
37-Jährige wurde schwer verletzt

Dielheim. Ein Unfall hat sich gestern kurz nach 9 Uhr auf der L 612 zwischen Horrenberg
und Dielheim ereignet. Dabei wurde eine 37-jährige Autofahrerin schwer verletzt. Auf der
FahrtRichtungDielheimkamsie lautPolizei ausnochnicht geklärtenGründenvonderFahr-
bahn ab und geriet beim Gegenlenken ins Schleudern. Der Wagen drehte sich und stieß
mit dem Heck gegen einen drei Meter hohen Erdwall. Das Auto wurde zurück auf die Stra-
ße geschleudert. Die Fahrerin wurde vom Notarzt eines Rettungshubschraubers erstver-
sorgt, anschließend per Rettungswagen in ein nahes Krankenhaus eingeliefert und stati-
onär aufgenommen. Den Sachschaden beziffert die Polize auf rund 10 000 Euro. Die Stra-
ße war während Unfallaufnahme und Bergung zunächst voll gesperrt, dann noch halb-
seitig und ab 11 Uhr wieder frei befahrbar. Foto: Priebe

Spaß, Klamauk und Akrobatik
Fasching des Seniorenkreises in der Bernhardushalle Mühlhausen – Büttenreden, Tanz und Musik

Mühlhausen. (rka) „Wir werden nicht nur
älter, sondern besser“: Mit diesem
schwungvollen Schlager heizte das Duo
„La Palomas“ aus Ubstadt-Weiher den
Senioren beim Fasching in der Bern-
hardushalle kräftig ein. Gleich darauf der
nächste Song: „Wenn die Oma einmal
ausgeht, dann ist der Teufel los“. Ja, es
war viel los in der Bernhardushalle, im
Saal und auf der Bühne. Aber nicht nur
rüstige Omas waren in Scharen herbei-
geströmt, sondern auch eine ganze Men-
ge flotter Kavaliere wollten das sehens-
werte Programm nicht verpassen.

Viel Spaß und tolle Stimmung ver-
sprach Greta Mandl dem närrischen Volk
und begrüßte die Gäste. Ihre Aufforde-
rung: „Geht aus euch heraus, dann sieht
die Welt viel freundlicher aus!“ Dieses
Motto beherzigte gleich die Senioren-
tanzgruppe unter der Leitung von Gab-
riele Breier. Umgeben von unzähligen
Luftballons, gefüllt mit „original Mühl-
häuser Luft“, präsentierten sie natürlich
einen Tanz zu Nenas „99 Luftballons“.

Große Sorgen um ihre Gesundheit ha-
ben „die beiden Polinnen“ Beate und Ale-
xandra. Guten Rat und noch bessere Be-
handlung erwarten sie von einem Besuch
in Deutschland. Doch sprachlich haben
sie einige Schwierigkeiten. Denn für
schlechtes Hören auf beiden „Uhren“ ist
derUrologezuständig,Verspannungenim
Genick soll der „Ginickologe“ lösen. Sehr
lustig waren ihre weiteren Verwechs-
lungen, bis sie mit der alten Weisheit
schlossen: „Lieber gesund und reich.“

Immer wieder für eine Überraschung
gut sind die „Lollipops“: Zunächst prä-
sentierten die „Minis“ ihren Gardetanz
und sorgten unter der Leitung von Mi-

chaela Staudtmeister für Stimmung im
Saal. Später begeisterten die „Großen“
gemeinsam als Gardetänzerinnen mit ex-
akten Schritten, akrobatischen Einlagen
und am Schluss mit einer Pyramide. Ein-
studiert wurden die Auftritte von Nina
Fessler und Chamille Krasnitzki.

Für große Heiterkeit sorgte die ge-
sungene „Märchenstunde“ über Schnee-
wittchen mit bekannten Schlagern. Ale-
xandra Steinhauser am Klavier beglei-
tete gekonnt die Darsteller des Mär-
chens. „Ganz in Weiß mit einem Blu-

menstrauß“, dieser Song von Roy Black
bildete das glückliche Ende einer dra-
matischen Märchenstunde. „A Nach-
barschaft isch schun was wert“, erklärte
Mina Rühl in Reimen. Doch wehe, wenn
Neid und Missgunst Einzug halten. Un-
ter dem Motto „Was die könne, des kön-
ne mir a“, will keiner zurückstehen, wenn
es um den „gehobenen Wohlstand“ geht,
auch wenn es den finanziellen Ruin be-
deutet. Wenn die andern vor Neid fast
zerplatzen, was soll’s? Hauptsache: „Do
halte mir mit, sonst sin mir net in.“

Eine wahre Begebenheit aus dem
Nachkriegsjahr 1947 erzählt das Gedicht
„Das Päckchen aus Amerika“, vorge-
tragen von Trudel Hartmann. Da herrscht
große Freude über den Inhalt des Päck-
chens. In sechs Dosen befindet sich al-
lerlei Essbares, nur eine Weißblechdose
gibt Rätsel auf, bis ein Brief aus Ameri-
kafürAufklärungsorgt: IndemGefäßwar
Onkel Ottokars Asche, der in heimatli-
cher Erde bestattet werden wollte.

Die folgende Trial-Show war schlicht
atemberaubend: Dennis Keller vom MSC
Schatthausen, der bereits große natio-
nale und internationale Erfolge feiern
konnte, bot auf seinem Mountainbike
erstklassige Kunststücke, etwa spekta-
kuläre Sprünge über eine ein Meter hohe
Hochsprunglatte, von der Bühne in den
Zuschauerraum, und mit dem Fahrrad
hüpfend wieder die Treppen hinauf zur
Bühne. Sein Vereinskollege Thomas
Mrohs begleitete den Auftritt mit span-
nenden Ansagen. Zwischen den einzel-
nen Auftritten und zum Finale wurde im
Saal immer wieder zu den Klängen der
„La Palomas“ gesungen, geschunkelt und
das Tanzbein geschwungen.

Tanz und Akrobatik wurden beim Seniorenfasching auf der Bühne der Bernhardushalle ge-
boten. So begeisterten die „Lollipops“ ebenso wie die Seniorentanzgruppe. Fotos: Pfeifer

„Die beiden Polinnen“ sorgten mit heiteren
Verwechslungen für Stimmung beim Senio-
renfasching. Foto: Pfeifer

Auswahl fiel der
Jury wieder schwer

Lions-Club Walldorf-Astoria
ehrte Sieger des Malwettbewerbs

Walldorf. Getreu dem Motto „We serve“
werde man auch 2014 wieder Gutes tun:
Das hob Peter Rasper, Präsident des Li-
ons-Clubs Walldorf-Astoria, hervor, als
er zum Empfang im Astorhaus begrüßte.
In seinem Ausblick schilderte er ver-
schiedeneVorhaben,unterandereminder
Suchtprävention, dem Programm „Klas-
se 2000“ oder Beihilfen für die Schul-
speisung. Dies könne man nur tun, weil
die Mitglieder so aktiv sind und Bürger
und Unternehmen den Club mit Spenden
unterstützen, so Rasper.

Wie aktiv der Lions-Club in letzter
Zeit war, hob Otto Steinmann, Erster
Beigeordneter der Stadt und Grün-
dungsmitglied des Lions-Clubs, in seiner
Ansprache hervor. Er erinnerte an den
Verkauf des Adventskalenders Südliche
Bergstraße, den Malwettbewerb für
Schüler sowie den Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt. Mit den Erlösen würden
wieder diverse soziale Projekte unter-
stützt, so Steinmann: „Der Lions Club
Walldorf-Astoria ist in unserer Stadt und
in dieser Region sehr gut angekommen.“

Anschließend folgte die Prämierung
des Malwettbewerbs für Walldorf und
Wiesloch. Die Resonanz war mit 100 Bil-

dern wieder sehr gut, betonte Initiator
Frank Scheffner. Die Auswahl der Sie-
gerbilder falle der Jury jedes Jahr schwer.
Den Malwettbewerb gewann Sophie
Leitmaier. Ihr Bild wird den Titel des
nächsten Lions-Adventskalenders zie-
ren. Den zweiten Platz belegte Mara
Fetzer, der dritte Platz ging an Floren-
tine Rumporsch. Die Kinder erhielten je-

weils Buch-Gutscheine.
Zum Abschluss erfolgte noch eine

Spendenübergabe an die Fördervereine
der Walldorfer Schulen. Jeweils 500 Eu-
ro gingen an Sambuga-, Wald-, Schiller-
und Realschule sowie Gymnasium. Die
Fördervereine können mit den Geldern
ihre Schulen unbürokratisch und indi-
viduell unterstützen.

Der Lions-Club Walldorf-Astoria kürte die Sieger des 5. Malwettbewerbs: (vorn, v.li.) Floren-
tine Rumporsch, Mara Fetzer und Sophie Leitmaier im Bild mit (hinten, v.li.) Peter Rasper,
Frank Scheffner, Uwe Dörner, Otto Steinmann und Elke Ditton. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Nominierungskonferenz der SPD
Rauenberg. Die Nominierungskonfe-
renz der SPD im Kreistagswahlkreis 12
(Dielheim, Malsch, Mühlhausen und
Rauenberg) findet am heutigen Freitag
statt: um 19.30 Uhr im Gasthaus „Froh-
müller“, Wieslocher Straße 36 in Rau-
enberg. Eine Mitgliedervollversamm-
lung soll die Kandidaten für die Kreis-
tagswahl am 25. Mai nominieren.

Der besondere Dankgottesdienst
Wiesloch. Die evangelische Petrusge-
meinde lädt zu einem besonderen Dank-
gottesdienst am Sonntag, 23. Februar, im
und für das Gemeindehaus Friedrich-
straße5ein.DerGottesdienstbeginntum
10.30 Uhr und wird vom Posaunenchor
unter Leitung von Kantor Christian
Schaefer musikalisch gestaltet. Das Ge-
meindehaus in der Friedrichstraße ist
seit 1955 das Gemeindehaus der evan-
gelischen Gemeinde und wird im Som-
mer abgerissen. Vor dem Ausräumen will
die Petrusgemeinde im großen Saal ei-
nen Dankgottesdienst feiern. Im An-
schluss lädt die Gemeinde zum Kir-
chenkaffee ein.

Musikschule stellt Instrumente vor
Walldorf. Die Musikschule Südliche
Bergstraße bietet am Samstag, 22. Feb-
ruar, von 15 bis 17 Uhr eine Instru-
menteninformation im Musikschulge-
bäude in Walldorf, Heidelberger Straße

4 (neben der evangelischen Kirche), an.
Die Türen der Villa und der Scheune Hil-
lesheim sind geöffnet und die Instru-
mente können unter Anleitung der
Fachlehrkräfte, die für Fragen und In-
formation zur Verfügung stehen, aus-
probiert werden. Das Angebot richtet
sich vor allem an Kinder im letzten Kin-
dergartenjahr und in der Grundschule,
jedoch sind auch alle anderen Interes-
sierten willkommen.

Punktsieben: „Gehirn, Geist, Gott“
Walldorf. Neuste Erkenntnisse der
Hirnforschung stehen bei Punktsieben
im Mittelpunkt am Sonntag, 23. Feb-
ruar, um 19 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus in Walldorf. Das Diskus-
sionsforum der evangelischen Kir-
chengemeinde lädt alle Interessierten
ein, sich mit der Frage zu befassen, ob re-
ligiöse Erfahrungen nur zufällig im
menschlichen Gehirn entstandene Illu-
sionen sind. Über „Gehirn, Geist, Gott“
referiert Dr. Christina Aus der Au, Pri-
vatdozentin an der Theologischen Fa-
kultät der Universität Basel.

„Black Tie Affair“ im Palatin
Wiesloch. Im Rahmen von „Eddies Mu-
sic Lounge“ ist am Sonntag, 23. Febru-
ar, 19.30 Uhr, „Black Tie Affair“ im Pa-
latin-Restaurant Premiere zu Gast.
Claude Schmidt und Melissa Dietrich
präsentieren „Music and Poetry“. Der
bekannte Musikproduzent und Pianist

interpretiert gemeinsam mit der be-
liebten Soulsängerin bekannte Songs auf
groovige und romantische Art neu. Die
Palette reicht von Aretha Franklin bis
Alicia Keys.

Faschingsumzug in Mühlhausen
Mühlhausen. (rka) Durch Mühlhausen
schlängelt sich am Sonntag, 23. Febru-
ar, ab 14.04 Uhr der große Faschings-
umzug. Zahlreiche Musikkapellen, Fuß-
gruppenundMotivwagensinddabei.Der
Umzugstartet inderSpeyererStraßeund
bewegt sich durch die Hauptstraße. Die
Route für den Umzug wurde verkürzt,
kurz nach dem Rathausplatz biegt der
fröhliche Narrenwurm nun in die Mau-
kecke ein und kriecht über die Schul-
straße bis zur Kraichgauhalle. Die Be-
völkerung entlang des Zugweges wird
gebeten, die Häuser festlich zu schmü-
cken. Im Anschluss an den Faschings-
umzug darf weiter gefeiert werden an der
Landsknechts-Bar im Fanfarenhaus, bei
der Freiwilligen Feuerwehr, im Ju-
gendzentrum Subway und im Zelt des
Angelsportvereins auf dem Rathaus-
platz „Unter den Linden“.

„Faschingsrock“ des TSV Malsch
Malsch. Der TSV Malsch veranstaltet am
Samstag, 1. März, seinen „Faschings-
rock“ in der Letzenberghalle. Mit dabei
sind wieder die Bands „ZAP-Gang“ und
„Double HH“. Karten gibt es noch an der
Abendkasse.

Chor „Allegro“ lädt
zum Mitsingen ein

Rauenberg. Die „Rauenberger Abend-
musik“ am Sonntag, 30. März, 18 Uhr, in
St. Peter und Paul Rauenberg bringt Mu-
sik zur Passionszeit aus der Romantik und
dem 20. Jahrhundert. Das „Stabat Ma-
ter“ von Gounod wird mit weiteren Wer-
ken des 19. Jahrhunderts aus Deutsch-
land und Frankreich zu hören sein, eben-
so geistliche Lieder von Antonin Dvorak
und Spirituals. Es musizieren der kleine
Chor „Allegro“, das Vokalensemble
„Canzonieri Santae Carolinae“ der Ca-
merata Carolina und Organist Paul Tar-
ling. Die Leitung hat Franz Wasser-
mann. Der Chor „Allegro“ lädt dazu ein,
am Projekt mitzusingen. Die nächste Pro-
be findet am Samstag, 22. Februar, 14.30
Uhr, im Pfarrzentrum Rauenberg statt.

Kinderkleidermarkt
in Horrenberg

Horrenberg. Am Samstag, 15. März, fin-
det von 10 bis 12 Uhr der Horrenberger
Kinderkleidermarkt in der Grundschule
Horrenberg statt. Angeboten wird alles
rund ums Kind, unter anderem gut er-
haltene Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung, Umstandsmoden, Spielwaren und
Festkleidung. 15 Prozent des Verkaufs-
erlöses erhalten die örtliche Schule und
die Kindergärten. Wer Ware zum Ver-
kauf abgeben möchte, erhält am Montag,
24. Februar, 17 bis 18 Uhr, in der Grund-
schule Horrenberg die dafür benötigten
Listen und Etiketten. Rückfragen: Karin
Wenzel, Telefon 0 62 22/7 35 28.

Lehrschwimmbecken
in den Ferien zu

Wiesloch. Die Lehrschwimmbecken in
Wiesloch, Baiertal und Schatthausen sind
in den Faschingsferien von 3. bis 9. März
geschlossen. Die regulären öffentlichen
Badezeiten beginnen dann wieder ab
Montag, 10. März. Nähere Infos dazu fin-
det man unter www.wiesloch.de.

Harald Hurst liest
in der Stadtbücherei

Walldorf. Der Karlsruher Mundartautor
Harald Hurst liest am Mittwoch, 19. März,
um 19.30 Uhr in der Stadtbücherei Wall-
dorf aus seinen Werken. Musikalisch be-
gleitet wird er von Michael Korb. Ver-
anstalter sind die Theodor-Heuss-Real-
schule Walldorf, die Stadtbücherei und
der Förderverein „Theos Freunde“. Kar-
ten können in der Stadtbücherei (Tele-
fon 0 62 27/95 87) bestellt werden.
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